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Wissenscl1aft mit bereits bew ähl'ler Erfahrung Hand in Hand gehen, da wird 
und muss jeder Alltagsschlend•·ian, hoffentlich auch der des heutigen Sprudel­
haues, das Feld alsbald räumen. 

Das Eine möchte ich noch schliesslich beifügen, dasi meine Versuche, das 
hiesige l\lineralwasse•· durch Kälte zu concentriren, glänzend ausfielen. Von nun 
an kann man jede Quelle verwenden und in eine•· einzigen Winternacht so viel 
Salz e1·zeugen, als sonst durch \Vochcn möglich war. Es gefrieren von 1 Pfund 
W asse1· je nach de1· Kälte 8, 18, 28 Loth und sämmtliche Salze finden sich dann 
in dc1· wenigen •·ückständigen Fl iissigkcit gelöst, ja ich glaube, dass es hier ganz 
heslimmte Gesetze gibt, die viel Neu es für nns noch auftinden lassen. " 

Schliesslich entwickelt Herr Dr. HochsteUer noch seine schon in einer 
der letzten Sitzungen der Kaiserlichen Akademie vorgelegten Resultate über die 
Lage der Karlsbader Thermen i n z w e i p a r a l l el e n Quellenzügen auf zwei 
p a r a II e I e n G c h i r g s s p a I t e n (Sprudelhauptspalte nnd Mühtbrunn-!\eben­
spalte) . 

Bei uem holu�n Interesse, den die Herstellungen von Bohrlöchern mit hedeu­
tende•·em Durchmesset·, namentlich auch für den Bergbau besitzen, wa•· der hierzu 
von Herl'fl Kind in Anwendung gebrachten Methoden schon mehrfach in früheren 
Sitzungen de1· k. k. geologischen Reichsanstalt (so von Herm Dil·ector H a i  d i n­
gcr am 16. April und von He•·•·n Sectionsrath Hit t i n g e r  nach eigener Anschau­
ung am 19. November 18n0) Erwähnung gemacht worden. 

Herr F. F o e tt e rl e gab nun im Anschluss an diese Mittheilungen eine aus 
uem letzten Hefte von M o i g n o's "Cosmos " entnommene Nachl'icht, wie sie Herr 
Duma s in der Pariser Akademie de1· Wissenschaften vorgelegt hatte , über die 
Bolu·ung eines artesiscl1en Brunnens in der Ebene von Passy, dessen \Vasser die 
Bassins und Teiche im Boulogne1· Wald speisen soll. Diese Bohrung wurde auf 
Antrag des Hel'l'n K i 11 d von de1· Stadt Paris unternommen; ersterer hat sich ver­
bindlich gemacht, dem ncncn Brunnen einen Dm·chmesser von einem Meter oder 
(3·16 W. Fuss) zu gehen und ihn, wenn es nothwendig ist, auf eine Tiefe von 700 
bis 720 .Meh·es (2112 bis 2175 W. Fuss) uiederzub1·ingen, so dass Cl' in 24 
Stunden 10,000 Kubik-Metrcs (316,580 W. Kubikfuss) Wasser zu liefern im 
Stande sein sollte. Hel'l' K i II d hatte uie Bohrung am 2. August 18!Sä mit einem 
Durchmesse•· von 3 Fuss 8 Zoll hegonncn: in der ersten Zeit, während man auf 
Mergel und Kreide ohne ande1·c Gemengtheile traf, betrug die mittlere Geschwin­
digkeit des Niedersinkens in 24 Stunden ä l\'lctl·es (Jä·8 w. l<'uss); in uen 
Sandschichten jedoch nur 21/2 bis 3 Meb·cs (7·8 bis 9·4 W. Fuss); gegen­
wärtig. wo man ncueruings K•·eideschichten, jedoch mit zahh·eichen Hornstein­
einschllissen encicht hat, beträgt sie doch noch 11/� Metres (4·7 W. Fuss).  
Die bis jetzt erzielte Tiefe beträgt bei 300 Meh·es (948 W. Fuss) und am 1.  M�1i 
will man schon eine Tiefe von 700 bis 710 Metres (2112 bis 2144 W. Fuss) 
erreicht haben: also um 150 l\'Ieh·cs tiefer sei als de•· al'tesische Brunnen von 
Grenelle. He1·r K i u d zwei felt nicht im mindesten an dem Gelingen dieses Unter­
nehmens. Die Stadt Paris hat ihm zm· Durchführung de•·selhen einen Credit von 
3ä0,000 Francs eröffnet. 

Herr Ki n d  bedient sich statt eines schmidteiscmcn Bohrgestänges , eines 
hölzernen von jungen Tannen und die einzelnen Tannen werden mit so viel Eisen 
at·mirt, dass das specifische Gewichl des ganzen Gestänges dasjenige des in dP.m 
Rohrloch befindlichen \Vas�<'rs nicht übersteigt, also das Gestänge gleichsam von 
dem \Vasser getragen wird. fe•·nc•· lies von ihm e1-fundenen Freifallhohre•·s. Zm· 
Handhabung des ganzen llohrnpparates ist eine Dampfmaschine von 24 Pfe•·de­
kräften mit einem hot•izontalcn Balancier aufgestellt. Herr K in d  liess durch Her•·n 
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D u m  a s den Mitgliedet·n der geologischen und mineralogischen Section der Aka­
demie der Wissenschaften den Antrag stellen, dass er gern bereit sei von jeder 
Schichte, die einiges Interesse bieten sollte und die man ihm bezeichnen würde, 
aus dem Grunde des Bohrbrunnens einen massiven Cylinder von etwa 1 tj2 Fuss 
Durchmesser und 3 bis 6 Fuss Höhe unvet·letzt an die Oberfläche zu fordern und 
auf diese Art die Beschaffenheit des Gesteines ersichtlich zu machen. Herr EI i e 
d e B e a u m o n  t nahm dieses Anerbieten an, sobald man an die Schicht det· gt·ünen 
oder chloritischen Kreide gelangt sein würde, welche durch ihre zahlreichen 
Knollen von phosphorsaurem Kalk selbst in Beziehung auf Agricultur wichtig ist. 

Es ist wohl zu erwarten, dass auch diessmal die hierbei gebotene Gelegenheit 
benützt wird , um wichtige physicalische Beobachtungen, namentlich über die 
Zunahme der Temperatur gegen das Innere der Erde, anzustellen, wie diess bei 
Bohrung des at·tesischen Brunnens zu Grenelle der Fall war. 

XII. 

V erzeichniss der Veränderungen im Per·sonalstande der k. k. 

Montan-Behörden. 

Vom I. Jänne1· bis 31. März 1856. 

i\1 i t t eIs t A 11 e 1 '11 ö c h s t e I' E n t s c h l i e s  s u n g SI', k. k. Ap o s t o I i s c h e n 
Maje s tä t: 

Lcopold F i e dIe r ,  Mähr.- Ostrauer Bergvet•walter, erhielt den Titel eines 
k. k. Bergrathes. 

)[i t t e l s  t Er I a s s  e s  d e s  k. k. F i n a n z- M i n i  s t el'i u m s: 

Ft•anz M r o u l e, Berg-Commissär in Cilli, zum provisol'ischeu Berghauptmann 
in Schmöllnitz. 

Anton D u rch a n  e k, 2. Berg-Commissär der Pilsener prov. Berghauptmann­
sehaft, zum 1. Berg-Commissär daselbst. 

Kai'! Re d t e n b a c h e r, Actuar der Berghauptmannschaft in Steyer, zum 2. 

exp. prov. Berg-Commissär in Wiener-Neustadt. 
Andreas Ur s c h i  t z, Actuar det· Berghauptmannschaft in Laibach, zum 2. exp. 

prov. Berg-Commissär in Laibach. 
Franz Ka m m er l a n d e r, Actuar der ßerghauptm:mnschaft in Leoben, zum 

2. expon. p•·ov. Berg-Commissär in Voitsberg. 
Franz Rudolf Pe r n h offe r, 2. Cassa-Official bei det• Bet·gwet·ks-Pt·oduclen­

Verschleiss-Directions-Cassa in Wien, zum Controlor daselbst. 
Emanuel Ku b i n  y i , Bergwesenspraktikant in Wieliczka, zum controlirenden 

Amtsschreibet• in Borsabanya. 
Alexander B i s c h off, Schichtmeister in Kitzbüchl, zum .Markscheider in 

Uall. 
Johann S c  h rn u t z e r, Hauptprobiramtsgehilfe in Schemnitz, zum Accessisten 

bei der Bergschreibet·e i des Oberbiberstollens. 
Karl Kö h l e r, Diurnist des Neusohler Waldamtes, zum Amtsschreiber der 

Neu sohler Factorie. 
Franz 0 b e r  t, Bergamts-Markscheider in Oravicza, zum Markscheider bei 

der prov. Berghauptmannschaft daselbst. 
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